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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

umgebendes Moor durch Grundwasserabsenkung zu trocken

Maßnahmen zur Grundwasserbildung in der Umgebung
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Das Gründlingsmmor liegt 1200m südwestlich von Zwenzow in einer Senke im Sander und ist umgeben von Kiefernwald. Im Nordteil des 
mesotroph-sauren Verlandungsmoor liegt das kleine, runde Restgewässer, welches von Schwingrasen (Torfmoos, Schnabelried, 
Blasenbinsen-Fluren, Torfmoos-Seggenried) und Moorwald umgeben ist. Alle Uferbiotope wurden gesondert erfasst. Das dystrophe, kalkfrei-
saure Gewässer weist einen Torfmoos-Grundrasen und vereinzelt Teichrosen-Schwimmblattfluren auf. Insgesamt ist das Gewässer als sehr 
trüb und braun gefärbt zu bezeichnen. Vereinzelt wurde der Kleine Wasserschlauch gesichtet. Mehrere Totholzstämme waren im Uferbereich 
anzutreffen. Durch die Schwingmoorbildung ist die Uferlinie stark zergliedert. Das gesamte Ufer zeigte Trittspuren des Kranichs.
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Zwischenmoor

Sphagnum capillifolium

Nuphar lutea Sphagnum fallax

Betula pubescens Pinus sylvestris Carex limosa Carex rostrata
Drosera rotundifolia Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Menyanthes trifoliata
Molinia caerulea Rhynchospora alba Scheuchzeria palustris Sphagnum palustre
Vaccinium oxycoccus Utricularia minor


